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1. Wiai 1881.

Aus Sdlofy Brilhl’s guter, alter Jeit.
RNidgt immer fiillen
Die {hmwebenben Hoven
Den Becher ber Freude
Mit frifchem BWein.
Dann geh’ gum Brunnen
Der hel'gen Crinnerung
Unb trinfe Div Viuth
Biir Heute und movgen.

i Smmermann.

Die Fejttage in Kbln find Lingft voviver gevaujdht,
ber hohe Juvel verflungen und Schlop DBrilhl wieber in
feinen Mevchenfchlaf verfallen; wie ein Tvaum Hingts von
fern von deutichen Reices Derrlichieit uno dem Ruf, der
wie Donnerhau broujt. Das paft wunderbar zu den als
ten Tvdumen der Wilder an dem Winden und fie jehittteln
ernjthajt die perviienummwaliten Haupter und finden deutjche
Cinigleit und gothijche Dome unenvucy vidicule. Ihuen
evfchien gothifch und barburijcy als gleich.edeutend und nuy
jener ©eyl, n vem Dbie Paldjte Dev Romge Svantrehd ers
baut wuvden, begehrenswerth. Uian verjtand damals den
fedblichen Mebensgenu uno Wdume 3u |chaffen, w denen
{chbne Frauen Doppelt veizend evidyienen, wie tojtliche Epel
geme in goldener Fajjung, jo w Dder guien, alten e,
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Belaujdpen wiv die §H jter und laffen wiw den
Bl in die Bergangenbeic jcheifen und an unjerm innern
Auge die fremdartigen Gejtalten, die Deveinjt hier Tajteten,
voviiber ziehen.

Eine finftere Frauengejtalt tritt und aug bver Frerne
ey Beiten entgegen, und basd prichtige Rococo-Shlof vers
finft vov unferen Bliden. An jeiner Stelle liegt ein fejtes
wemiilier mit Heinen Fenjtern und Sdjiepicharten, eine
Burg, die wohl geeignet ijt, einen wilden Sturmangrif
auggubalten — denn 8 find eiferne Beiten, in Dbenen die
avme, gepewnigte, iibevall guviicigemiefene Niavia von Wiedici
eine Buflucht in Kiln fand.  Wie ein bheiteves Gedicyt
ar dte Jugend der Wiedicherin am funjifinnigen floventis
ner Dof verlaufen, Ddev [liebenSwiirdigjte aller Kavalieve
rantveich8, Henvi V., dann ihr evgebener Sflave, und
die Regentjchajt eine Feit der iachifiille gewefen, deven
Gnbe nuy gu bald fommen follte. Yupwig XIIL, bev Sohn
mit vem falten Herzen und Ridyeliew, die vothe Emineny
mit dem unbindigen Ehrgeiz, swangen Mavia, la hbelle
France zu meiven; die licbende Tochter auf dem englifchen
KBuigéthrone duvfte ihr nicht bie Avme entgegenbreiten und
fo finbet fie, fterbensmund ein Ayl bei Peter Paul Ru-
beng, bem dantbaven Kiinjtler, bem e8 in der Beit ihres
®lanzes vergdnnt wav, dbag Leben ber Konigin Mavia duve
unjtevbliche Bilder su verherclichen. Dev Grybifchof von
Rbln tdjtet die treme Todhter Dev Kirche und fuchte bveus
gebend Jticheliew’s Hirte zu milvern. Voritber, voriiber,
Jahre der {cyweven Striegduoih filv Dentjchlond, und aud
im Nachbavlande Jahre bes Biivgerfrieges. Aber bie
Pringen und bas Parlament, der Hof und all die intriguic
venben Damen filhrten einen Hofijchen Rvieg, in dem mit
bev Bunge unb mit Spottgedichen miehr gelimpit wurde,
alg mit dem Schwerte.

»Un vent de Fronde
S'est levé ce matin
Je crois quiil gronde
Contre le Mazarin.“

Aber wo war der Giinjting der SKinigin Anng, le

Magarin? Dev fjdblawe Staliency batte momentan das
Beld gerdumt, bie Pringen diivfen umjubelt vom Volfe in
Parig eingiehen und einen Preid auf ven Kopf bes Kavdi-
nal8 fegen, wdbrend vevfelbe idyllijche Tage in Schlof
Drithl verbringt. Umgeben von einem zahlreichen Hofjtaat,
deffen Bierde feinte jchonen Nichten find, lenft ev an une
fichtbaren Faven benmod) die Gejdhide Framtreichs. Via-
gavin hatte su Beginn feiner Carvicre einft gedufert, dap
et, aufier Den antifen Statuen, mit denen er feine Raume
fohmiiciee, feine weiblichen Bermandten fommesn lafjen wittde;
unb Ddoch fithrte ev bald awei gvoRdugige Micyten, Lauva
Weancint und Anne Mavie Plartinozsi, dev Konigin zu, und
alg Spielgefafrtinnen des Kinigé durften die jungen Stalie-
nevinnen aufwadien.

Und fiehe, fhon jagen Boten auf [dhweiftviefenden
Plerden nacy Briihl, vev glingendite der Gegner Wiazaring,
der {dybne, vitterliche Herzog von Beauforr, wirht um
Yaura’s Dand. Glanzenve Delle ftrahlt aus dem Fenjtern
ber alten Burg, bdie BViolinen loffen die firfeften Weifen
etdren, um bag Dodyeitdfeit des Enfeld Heinrichs IV. und
der jchonen Gabriele mit Laura Wancint zu vevherlichen.

Cin paar Degennien fpiter fpielen die Kanonen zum
Zanze auf, feurige Lobe joplagt gen Himmel und unter
dem witjten Getil cined @tul ff$ finft die alte,
jtreitbave Buvrg in Trimmer, mit ihv die Beit von Blut
und Eifen.

Rupigere Jahre geben nun iber Deutjchland Hinweg;
ftatt an Rvieg und Jerjisven, wird wieder an Bauen ge-
bacht, und fo feben wir undcit einen Fiivften aus dem
Dauje Bayern, Clemens Augujt, Erabifchof und Kuifiiejt
vont R6In vor ung, bem ver Schwager Wianjard’s, Robert
de Botte, den Plan fiiv ein prichtiges Jagd- und Luftichlof
vovlegt. Glemens Augujt ift ein gar einflufreicher Kivdeno
filejt; feiner Stimme verdantte fein Bruder, Kaxl VIL, die

tlevmabl unb f fteht bie Nachwelt vor dem Kleive
von Gilberftoff, das ifn al8 wahren électeur soleil bei der
Raifertrdnung jdhmicte.

Allein an Avbeitslofn fiiv bie Golbjticevet wurden
62000 ZThaler vevausgabt uns jpiter das Sonnentleid dem
Domidjat gejhentt. Tyop diefer Gunjtbeseugung verweigeste
bodh) der fohe Deve bas vom Domfapitel ecbetene Geld gur
Repavatur bed Domes, erjtanden dodh) auf fein Gefeif die
©ldfjer Poppelsvori und Brithl und feieste in ihnen der

chnoefel n Dden bigften Diotiven Triumphe, wozu
iollte man den Dom ausbefjern, wo die Renaifjance ihre
iippigiten Bliithen trieb?
Seitbent war e8 Clemens Augujt nicht vevgénnt, bie

g feined Lieblingsb 3u febent; evft unter feinem

Rl

RNacholger Mayimilion Friedricy, Grafen von RKinigged-
Hothenfels, wuyden die mit allem Lugus und verfchwenderis
Idpem Glany auspeftatteten inneven Riume fertig, entfaltete
a8 goldftrahlende Treppenhaus jeine grandiofe Pracht, Hielt
ba8 Volt weifer Warmovgdtter Cingug in ben Oarten,
laujchen  Npmphen mit jopfiger Anmuth aus den Bos-
quets und quellitppiger Blumenflor aus den Steinvafen der
Lervaffe.

Bur Rofengeit 1781 finben wir dajelbit eine jahlreiche,
glingende  Oejelljchaft verjammelt, Wandervdgel, die bald
wieder nach Siv und Nord audeirander jieben follten.
Grghersogin Viarte Chriftine und ihr Gemahl, Herzog Al
bert von Gachjen= Tejchen, halten Grer furge Rajt, um einige
beiteve Stumben im Vevwandtentreife ju verleben, ehe fie
dag povnenvolle Amt, Belgien fiiv Katfer Jofeph LI u ge-
winnen, libevnehmen. Bon Kobleny aus gaben ihnen die
Jacyfijben Oejchmifter, Kurfitvit Clemens und PringeR Kuo
uigunoe, bag Gelett und in Bonn empfing fie Sraherzog
Weagumilian, feit 1780 Coadjutor von Kolm.  Wiavie Chris
june, die Meblngstochter der Katjevin Wiavia Thevefia, ift
eme Dev edeljten, pochherzigften Fivjtmen Deutjchlands,
und wie wiv fie auf ver Terraffe des Sehloffes aufr und
abwanveln jepen, eine frauenbaft jdone Erjdeinung, deren
heile braunen Augen und von anmuthigen Biigen umipielter
Diund, noch an de Weavdyennodpe cvinmern, beren {halls
bajter Diuthwillen vor 20 Jabren bag Hery des Herzogs
AUlbert gefangen nabut.

Wire fenem Bruver Clemend war diefer nady Wien
gefommen, um fein ©cywert der Hohen Mupme zu Fiifen
3u legen, mutde von bev RKatferin verwanbdtichaftlich aufge-
nommen, gum Familientreid geyogen umd bet Den [uftigen
<dlittenfahrten und anberen Gala- Aujziigen ded Fajching,
sum . Partner der jungen Grbevzopin Chrijtine beftimme.
Die fadfijchen Pringen waven Dhingertifen von Bewunverung
fiic bag fatjerliche Paar, wenn ed, umgeben von den bliis
henden Rindern, bdie damal8 noch alle in Wien weilten,
fetevlihen Rirchgang hielt, und eine RNeibe der abeligen Fas
milien im pracjtoollen, bamal8 nod) allgemein getvagenen,
jpanijdien Hoftoftitm ihnen folaten.

©ag waven [ujtige LTage im alten Wien und im
guiinen Mayenburg, wo Ddie Pringen mit dem liebendwiirdi-
sen, jovialen Katjer Frany gur Reiberbeize vitten, ober ne-
ben pent grofen, |dywerfilligen Wagen, in denen bie Evyher-
soginnen ausfuhren, Devjprengten und ihre Reiterkiinfie zeig-
ten.  Wiavia Thevefia war Dder fih entjpinnenven Neigung
threr Todyter giinjiig geftimmt, doch DieR e8 Geduld haben
unv unter bem Schutie ver Weutter durfte fich ein anmuthi-
ger ViebeSroman abjpielen, fleine Billete hin- und herfliegen,
ofne dap bie gejchmwatigen Bungen ded Hofes eine Apnung
bavon gehabt batten.

Jm fiebenjibrigen RKriege erxntete Herzog Albrecht Lov-
beeven unter Taun’é Kommando und da die tvoftlofen Jus
jténde, die nach deffen Veenbigung in Sadfen Dherrichten,
ihm teine Ausjicht erdffneten, feinem BVaterlande ju niifen,
tvat ev gamy nad) Oejterveich - fiber, wurde Feldmarfdyall
unb Statthalter von Ungarn und fab fich 1766 am Biele
feiner leivenjchajtlichen Wiinjche, ald atte ber Grzhevzogin
Maria Chrijtine. Von allen Tichtern der grofen RKaiferin
war ihv bei ihrer Berheivathung das bejcheidenite, aber audy
glii€lichite Qoo8 gefallen, benn fie liebte ben Devzog mit
immer {teigender Oluth und fchrieb ihm, al8 er 1778
in ben bapevifhen Crbfolgefrieg zog, bie leibenjchaftlicyiten
Briefe.

Sonnenpelle Jahre vevlebten die Gatten in Prefbuvg,
alg er Statthalter von Ungavn war, und in gleicher Gigen-
jdaft wollte Maria Thevejia ihre Todjter und veren Gatr
ten al8 Nachfolger ihres ©chwagers, ves Pringen Karl von
Lothringen, in Den Niedevlanven -etabliven. Mavie Chri
Jtine bangte voy dev Tyennung von ber {dhwdvmevijch ge
liebtenn Miutter, boch) follte biefelbe leiver fehr bald fiiv
immer erfolgen. Kaifer Jojeph IL Hielt die Stellung feit,
bejdyrantte aber deren Vovvechte und Einkiinfte, und mwih-
tend ev eine glingende Reprajentation verlangte, gewdprte
er vem ,®ouverneur” nicht den geringjten Einfluf anf die
Regievungsgejchfte. Jofeph war ald Bruver WMarie Chri-
jtinen Derjlich evgeben, aber er bhatte fein Vertrauen ju
threr politijchen Cinficht und wugte, daf fie fich ftets im
Gegenfaty gu feinen Bejt befond.  Aufy i
unter dev fpanijen Ctiquette der wiener Burg, hatten die
Tochter WMaria Thevefias feinen Vegriff, wie 8 im Lande,
wie e8 in den Hiufern bes Avel8 ober gar beim Bolfe
augjah, und weldge Seitftrdmungen Jofeph’s Reformen hHevs
vovriefen.

Marie Chrijtine war verftimmt gegen ihn und fpricht
die8 gegen ifven Brubeyr, Evzhersog Viorimilian, mit jener
Lebfaftipfeit, die an die erhabene Mutter evinnmerte, aus.
Bon allen Tochtern glich fie thr am meiften, wie fie aud
bie begabtefte wav; e8 fehlte ihr jemer unbeiloolle Gigen-
wilfe und Leichtfinn, der ihren Schiwejtern auf den Thronen
Neapels, Parmas und Franfreichs jo {chwere Stunben be-
veiten follte, und die Tebe ju thvem Gatten Hatte ihr gans
308 Wefen vevflivt, thre Heftigleit und Neigung jum Spott
gestigelt und fie tmmer mieby jur liebemden, Bingebenden
Srau gemadt.

Leicht und. elaftijeh jchreitet die Evzherzogin, umwogt
vom ftattlichen Reifvod, einber; bdie tempevamentoolen
brounen Augen bligen fohlou und Doch gutmiithig, der Heine
Mund weify wikig su {prechen, aber audy giivnende Worte
31 {dhleuvern, die Kopfhaltung vervith die Kaifertochter umd
Dbie hofe, gepuderte Frijur, von der fHevab Febern micen
und um die fidhy Biinber fhlingen, evinmevt an bdie Extvas
vaganzen Mavie Antoinette’s, wenn fie aud) nicht o mon=
ftveus ift, al8 bie, Deven Anblict im Bilbe Waria Therefia
au Dem siivenden Yusruj: ,au lieu du portrait d'une
Reine de France, jai regu celui d'une actrice® veran-
lafte. Gin befonvever Reiy Morie Chuijtinen’s find bdie
savten, Eleinen Dinde, bie mit unnacahmlidher Grazie mit

bem Ficher 3u fpielen vevjtehen, und die Hevzog Ulbert
sivtlich Tiift, al8 jegt bie Gejhwijter Habsburg vov denen

au8 dem Haufe Wettin Halt madjen. Er 1t eine {dhlante,
fdmactige Gejtalt ; fein geiftoolles Auge vervith feine Hins
neigung gt Wiffenjhaft und RKinften, wabvend fein Bruo
der Clemens TenzeSlous ein Lebemann ift, und an Augujt
ben Starfen, ben Iiniglihen Grofivater evinnert. Hevyog
Glemens, bem 14. Rindbe Knig Auguft II. und Sofepha’s
von Oejterveich, erbffneten fich in demt burch Briihl’s Fi-
namwisthichait vuinivten Sadhfen wenig Ausfichten, fo Fam
er mit feinem Bruber Albert nach Wien und audh) ex nabhm
RQuiegviente, trat abev jhont 1761 in ben geiftlichen Stanb,
mwurde Bifdhof von Freifing undb Regensburg, 1768 Kirre
fiieft von Trier unbd erbielt das Bisthum Augsburg und
vefidivte in Robleny am fchbnen, griinen Rbein. Seine
jiingere Schwefter, die liebensmiirdige Pringeffin Kunigunde,
Iebte bet ifm und beide Gefchwifter fiihvten einen Beiteven
Hoffalt, an beffen gaftfreier Tafel jebev Gajt gern weilte.
Beveint gogen fie sum frshlichen Sagen, benn die Pringef
Runigunde war, wie viele hohe Damen ifres Ieitalters,
eine leibenfchaftliche Jtigerin. Sm  Litichlof Pillniky et
Dresben fieht man fie mit ber Flinte in ber Hand, im
quiinen mannlichen Sagbleide abgebilbet, und bet etnem
Jagbausflug batte man ein Brautfhau - Rendeyoous mit
Raifer Jofeph bei Tepli eingerichtet, als diefer won feiner
Weutter gedringt wurdbe, bder fo bheifi beweinten Sfabella
von Parma eine Nachfolgerin su geben. Die Crinnerung
an_Ddieje jauberhafte Frau war aber nod) ju midtig, als
baf Jofeph fich entichliefen fonnte, und fo entging bie
Pringef dem traurigen Schictfal, das der baperijchen Marie
Jofephe an ded Kaifers Seite wurbe.

Wiihrend WMarie Chrijtine mit den Gejhwiftern plau-
bert, hivt Hergog Albert mit immer mebhr fich ummwislien-
ber Stirn bem ftattlichen ABLE ju, den feine Schwefter,
bie Aebtiffin bes Stifted Remivemont, zur Begviifung der
Bevwanbten abge{hictt hatte. Der gewandte Hofmann bee
vichtete diber die Bewegung der Geifter in Frantreich und
vomt Hofe et fchbnen Rnigin, deven iopllijhe Anwanbd-
lungen der Pafjion des Theaterjpielens Play gemacht Hate
ten. MNuy der engjte Kreid der Familie durfte WMarie
Untoinette ,royalement mal“ fpiefen fehen, aber defto ers
giebiger waven bie ®cviichte, die fich itber bas Theater der
Sbnigin verbreiteten. Die Todgter Mavia Therefiad ald
Colette im ,Devin du village®, eine Rolle, in ber bdie
Darquife de Pompadbour Triumpbhe gefeiert Hatte!

Der Oarten ift belebt vom zahlreichen Gefolge Des
Statthalters und dem der fidfijchen Herrichoften. Da it
bie fdhone Mavquife de MNanfi, eine gebovene Gvifin
Nimpich, die e8 fo wie feine der Damen Wiens verfteht,
die ,assassins“*) verfiihrevifh su plagiven, und Dderen
assassineur® {fre § i fammtlich die Rundichaft
jumenbeten; ba fefen iv die Getreuen Herzog Albexts:
vort Sedendorf und Bavon Metltiks, defjen Familieneigen-
fthaften Schimbeit und Tapferteit find, junge Dofjriuleing
mit lachendem Wunde, denten der junge geiftliche Hofjtaat
ver Gubijchofe fiife Dinge ufliiftert. Reifricte vaujden,
Sicher werden aufe und jugefdhlagen, man fann fidh feine
pafjendere Staffage fitv ein Rococo « Schlof denfen, man
miifte benn Schifecinnen mit blumengejhmiictten Hitten veve
langen.

Dodh audh) biefes Deitere Bild vexrfinft vor unfeven
Bliden; voviiber it bie Rofenseit, **) Schneefloden wirbeln,
wihrend ber Wind fein melandpolifches Lied von der Beys
ginglicdyieit be8 Schimen anfhebt und bie Funfen aud dem
Samin gum wirbelnden Tamze blaft. Darod jdhauen vers
mwunvert die Bilber der fiinf Kurfitrften von Kbln, aus dem
Daufe Batern, und lacht der joviale Rufiivit Veagimilian,
bev feit bem Tobe bed Grafen Kbnigded ben Kuvhut trist,
abnung8los, baf er Der Lehte der Reibe fein wird. Jbm
gegeniiber erbliden miv alte Befannte, ,les gouverneurs®,
die erften Opfer der ausbrechenden Revolution, dle fie aus
en Jtieverlanben, dem ftolgen Briifiel und tunjtgejchmiiciten
Sd;lof Qaelen vertrieb. Quufiivft Wagimilian bot ihnen
Schlof Poppelsdorf an, wo fie nun nachbarlicy, umringt
von ihrem britfjeler $Hofftaat, rvefidiven. Tviibe, wie die
Wintevnacht draufen, it der politijche Himumel, wie jchwarvze
Wolten hingt bag Ungliid iiber den Hiuptern ber Kinber
Maria Therejia’s.

Yeavie Chriftine ift voll Bitterkeit gegen ben faifers
ligen Bruver, deffen Hiivten fie vevlegten und in deffen
Borgeben gegent die Nieberlande fie die Urfache au all’ ben
Udiveen, untev demen fie ju leiden hatte, evblicte. Dev ftevs
benbe Ldwe retlt todttyant und gebrochenen Perzensd in der
wiener Buvy, fhon wenden fich alle Blide auf Leopold von
Togtana.  Jofeph IL fieht fidh) am Gnde bes Lebens und
feines feirer Biele evveicht, bas einft in fih fo mddtige
Defterveic) im Jnnern aufgewiiplt. Adel und Geiftlichleit
ooll maflofer Wilniche, bag Vol dumpf und theilnahmlos.
Seine Gefchivifter, mit benen ifn einjt bas Band jirtlicher
Liebe verband, fteen thm entfrembet gegeniiber, nuv bdie
Roniginnen bon Neapel und Franfreih widmen iHm eine
fiwivmerticie Liebe, — Die dhbne, einft fo ftolze Warie
Untoinette, fiir fie hat mit der qualvollen Fahet von BVere
faille8 nadh Pari8 ver fuvchtbare Leidensweg begonsen, deffen
Gnbe die blutige Wivthrevtrone fein follte.

Dag find tritbe Tage und doch) nuv Borliufer nody
fdlimmever Beiten. Raum 4 Jafhre find verflofjen, fo bes
gegnet fchon eine gamy veviinberte Syenevie unfeven Bliden,
ein Bild ber Berftorung alles Beftehenden. Die Wogen
per Revolution find naber und niber geriidt, big vie Sole
daten Franfreihd dag Kurfiivjtenthum iberjchwemmen, Ge-
neval Soutban fein Hauptquartier in Kbln aufjdldat. Sn
finfterer Nadyt wird dag Palladium De8 Domes, ber Ges
beine Der . 3 Rinige, iiber ben RNfein gerettet, der fGerr-
lichfte Der Dome dient jum Futtermagazin und das heiterfte
ber Rococo-Schlbfer beherbergt Solbaten ey grande natipn.
Der glamgenve Hausrath wird in affe Winbe zerftvent
ie von dev Erde hinweggeweht ift bad Kuvfitrftenthum Koln.

*) Sdbubflifterdern. :
**) Das lebte Degenninm ded 18. Jnhrhundertd flopft unfeils
brofiend an bie Pfovte ber Beit.




Qaffen wiv nun nody einmal den Blid ablevgleidh vors
wivt8 big in bie fiingften Beiten ftveifen. Sm ftraflenden
Herbjtionnenfdein liegt neuverjiingt Schlof Briihl, das Kai-
ferbanner weht von bev Binme und auf ber Terraffe weilt
finnenb ein foher Delbengreis. Sein Weg ging durdy
Kampf jum Steg, ihm wav e8 vergonnt, die Bollendung
befjent, wag bie oergangenen Gefchlechter faum u Hoffen
wagtent, u erveihen. Die Biele, bie er erftvebte, fieht er
erveicht, im wollendeten Dom das Sinnbild bed deutjchen
Reiches Herrlichfeit, und ev fithlt, daf in ber Verehrung
fiieibn alfe deutjden Std i [ iefen und

baf fie fid) begegnen in bem Ruf: Gott jegne unbd evhalte
Raifer Wilhelm | (Novod. Alg. Btg.) .

Dauertarten fitv bie Jamilien diefer Rate-
govien beg Comité bis zu 2
Perfonen . e 10,0054
o. fiir die Familien Diefer Rate
gorien bed Comité big u 7
Perjonen . o 25,00 =
bo. fitr Ausfteler . . . . . 10,00 »
bo, Familien der Ausjteller mit 2
SBerjonent R B S 50 -
bo. big u 7 Perjonen . : 25,00 -
Die A exbalten fitv ihve nach bem Ur-
theile Dder @vuppenvorftinde unentbefrlichen
. Greifarten.

Siilfearbeiter auf bie Perjon lautende .
Gl -Sdhulflafjen unter Fithrung ihrer Lehrer 00,20 A

Aus der Ansjtellnngs= Jeitung.

BWir madjen wieberholt auf vie , Ausitellungs » Jeitung”
(bevausgegeben bon A. u. R. Faber, vedigict von Georg
Buf) aufmertian.

Der Borftand hat an die regierenben Fiivften Der eins
jelnen Theile bes Ausjtellungsgebietes, ben Kaifer, den Kbnig
von Sadyfenr, den Grofhersog von Sachyjen-Weintar-Eifenach,
bie Herzige von Sadfen-Koburg-Gotha, Sachfen-Dieiningen-
Hiloburghaujen, Sadyen-Altenbuvg, von Anbalt, bie Fitften
von ©chwargburg. Rudolftadt und Schwarzburg - Sonders-
Houfen, von Reuf dltever und jiingerer Linie, fo wie den
Sronpringen und die andeven Pringen ded preufijchen Ko-
nigéhaufed Cinladbungen zum Befude bder Ausftellung ge-
vidtet.  uBerbem folfen einige WMinifter Ded preufiijchen
©taates, fo wie bie leitenden WMinifter bev anbeven Staaten
bed Ausitellungsgebieted suv Eriffnung der Ausjtellung eine
Ginlabung evhalten. Wan wiivde e§ namentlich fehr gerne
feben, wenn Se. Majeftit bev Raifer der Ausftellung die
®nabe eviviefe, an bem benfwiirdigen 4. Juni unfere Stabt
mit feinem Bejuche au beefren. Datte boch vor 200 Sahren
an diefem Tage die Erbhuldigung ber Stinde bes an Bran-
benburg gefallenen Herogthums Magdeburg ftattgefunden.
Sollte fich Se. Weajeftit entichliefen fonmen, diejen Tag im
©doofie unferer Bitvgerichaft su begehen, fo wiixbe die Stadt
in patriotiicher Begeifterung die dentbar grdhten Opfer
bringen, um ein wiirdiges Feftesleid angulegen.

Die Bahl ber Ausjteller belduft fih nunmebr, nach-
bem fammtlicee Anmelbungen eingegangen finb, auf 1650.

Auf eine von Seiten bdes Comités der Ausftellung an
bie Diveftion ber Thitvingifchen Eifenbahngefellichaft gevichtete
Gingabe behufs Grlei g De8 Ve ber il I
burd) Crmifigung des Fabrpreijed Hat genannte Diveltion
mit viihmendwerther Bereitwilligleit eine Veriidfichtigung
biefe8 Wunjdyes verfprochen. Jnvem die Diveftion fich wei-
tere Mafregeln vorbehilt, bemertt fie, daf Beranlafjung
ju verlingerter ®itltigeitsdauer ber Retourbillets nicht vore
liege, vielmehr umgefehrt im Allgemeinen die Grméfigung
ber Fahrpreife filv Hin- und Riidfahet an vemfelben Tage
ing Auge ju foffen fei.  Antrige bon Gewerbevereinen wes
gen gemeinjdhajtlichen Bejuchs ber Ausftellung follen mig-
lichfte Beviidfichtigung finden.

Nicyt minder fat fid) bie foniglich
Gifenbahndirection gu Fronkiust a. M. geseigt: Sie frelit
eine  Berld g dev Gilltiglet ber  Retourbillets
sum Befudie bev Ansdftellung in Ausficht und evflévt ihre
DBereitwilligheit, bei injdjajtlicher Fahrt von minbef
30 Perjonen bie Billetpreife um 50 pCt. su evmdfigen.
Derartige Gefellihaften wiisben fid) einige Tage vor dem
beabfidhtigten Reifetage bei ber Direftion ober bei bem be-
treffenden Betviebsbeamten s melben Haben. Beziiglich ber
Ginlegung von Grtvajiigen bebilt fi) bie Diveltion Gnt:
icheibung auf fpectelle Antrdge vor.

Die inigliche Genevaldiveltion der fidfifhen Staatss
bahnen evildvt, eine allgemeine Berlingerung ber Giiltig-
Teit8bauer ber Tagedbillets fiiv die Bejudjer der Ausitellung
nidht bewilligen gu fonnen, dagegen feiner Beit im Ginver
nehmen mit der preufijbhen Nachbaroermaltung der Frage
niher treten gu wollen, ob die Ginlegung von Gtraziigen
nady Bejinven unter Crmdfigung bes tavifmdgigen Fahr
gelded inbicivt erideint.

Ueber bdie befinitive Feftjepung der Gintrittsgelber
theilen wiv Folgendes mit. Aus woblzuwiirdigenden Mo
tiven Hat ber Borftand, aud) geftiist auf die Erfafhrungen
anbever Ausitellungen, fiiv gerathen gehalten, den Ausitellern
freies Entvée vorguenthalten und nur evmifigtes Gntrée ju
gewibren. Bugleid) ift die Grfeilung von Freifarten an
ba8 Ghrenprifivtum, die Behivben, die Preffe wu. f. w. dem
Grmeffen bed Borftandes iiberloflen, eben fo die Ertheilung
von Chrentavten an die Gavantieseicyner, Ausfteller, Comité-
mitglicer, Behivden, die Preffe am Criffnungss und
Sdlugtage.

Dasg Entrée ijt wie folpt feftgefent:

Gingel-Tagesbillet (Wontag, Dienstag, Mittwod),
Sreitag, Sonnabend) v. 10 Upr

friih big 6 Upr Abends 1,00 A4
bo. (Sonne und Fejitage, fo wie
Donnevdtag) . . . . . . 00,50 »
bo. (von 8 bi8 10 Upr frith) 1 4
itber ben Tagespreis (2 . en. 1,50 »)
bo. um Bejud) bes Gartens von
6 Upr Abends . 00,30 -
Dauertarten filv 1 Perfon . . 15,00 -
bo. fiiv 2 Perfonen . 22,50 =
bo. bi8 su 7 Perjonen . . 30,00 »
bo. fiie bie amtivenden Comitémits
gliebet, b. §. fitv ben Botftand,
die Finany-, Baus, Reftauras
tiong » Qommiffion und  bdie
Gvuppenvorftinde . . . . feei,
Do. fite bie Familien ber amtiven-
bert Comitémitglicver big su
2 Bevjoren  puls L Lo 10,00 =
oo. fite ble Familien bev amtivens
Den Comitémitglieder bis u
7 Perjonen S 200015
bo. file bie anbeven Rategovien bes
Qomite o i 10,00 »

(Beditrftigen Schitlern with dag Entrée er
laffen.)
Biivger», Real» und Ghmnafialtlaffen . . 00,30 -
Militiic ohne Chavge bdie Halfte vom jedeSmaligen Tages
preife.
Die ©pegial - Ausftelfungen . . . . . . . . . frei

Aus Halle und Wmgegend.

— ©@e. Majeftit der Kbnig bat bem Rechtsanmwalt
Otto Bierfelbjt den Chavalter al8 Suftizrath verliehen.

— Die biefige Hanbelfammer Hat auf eine bieghes
sitgliche Boxftellung bei ber Iniglichen Eifenbahn-Direttion
gu Franffurt a. M. eine Antwort erhalten, aug melcher
bie nadftehende Mittheilung von allgemeinem Sntereffe
fein biirfte:

&8 fteht gu erwavten, baf fidh) die jest beftehenden
Perhiltniffe be8 Bahuhofes Eisleben in nidhjter Beit
ganty bebeutend dndern werben. Wenn das Projeft fitv cen
DBau einer Babn von Oberriblingen nach Querfurt jur
Auefithrung fommt, witd der Fortfall eines grofen Theiles
bed ben Uebergang paffivenden Lanbdverfehyd von und nach
Querfurt und Umgegend eintreten. Wefentlich aber wird
fiiv bag Rangirgefhaft vefp. die dabuvch heroorgerufenen
Gtérungen dag Projeft der mansfelver Gewerfjchaft von
Ginfluf fein, ihr ganges Revier mit jhymalfpurigen Setundiir-
babuen zu buvcyieben, biefe al8vann in Wansfeld anju-

{chliefien und weiter auch ben Verfehr bes bei Cisleben ges,

legenen Werfes Rrug-Hiitte nach Mansfeld u leiten. Ter
Bau biefer fhmalipuvigen Babnen Hat thatiachlich beveits
begonnen und wird nac) Annahme der betreffenden Berge
beamtten in etwa 2 Jabren vollendet fein. Nach Feuiigs
ftelfung biefes Werfes witvbe bev ganze Roais- und Kobhlens
verlefr, fowie bie Berfenbung von Kupfer 2c. von Eigleben
nac) WMansfeld verlegt und die Station Eisleben gany bes
beutend entlaftet unb pievmit auch bas ganze Nangirgefchaft
Dafelbit wefentlic) veveinfacyt werden. Die in Rede ftehens
en Uebeljtinde wiivben aber dadurd) wefentlid) vevminbevt
vefp. vollftandig befeitigt werden.”

— Die jtadtijhe Bautommifjion bejhiftigte fich in
ihver Gigung am 28. b. u. U. mit der weiteven Priifung
er vom Hervn Stadtbaurath aufgefteliten Bebauunggpline,
namentlich des nordijtlichen Bebauungsplans (Tervain von
ber Wudpeverftvage und Deffauerftvafe bis sum Gijenbafn-
bammt und dber Grenze bes jtidtijchen Gebiets), des Plares

sur Bebauung ber Halle und Schliefung bed Promenadens |

vingd von der Weorigbviide bi8 auv Reitbahn und bes
Bebauungdplanes der Weaille.

— Am gefivigen Tage find bdie um Schmuc bes
Gejimfes  bes Pavillons fiiv Funftgewerbliche
Altevthiimer von ben rveppiner Werfen Funftooll vers
fertigten folofjalen THonfiguren, einen Knaben und
ein Widchen Ddavitellend, auf dem Ausftellungsplae an-
gefommen.

— Dem Rechnunggabichluffe der Qebens-, Penfions-
und Leibrenten -BVerficherungs - Gejelljehaft , Sduna” ents
nehmen wiv, Ddaff

auf 336454 A 79 4, Davon 10 %, von 336454 A 79 4.

gum Ausgleichungsfond 33645 A 48 4 Tantidme fiir |

bert  Verwaltungdvath 5% von 302809 & 31 § und
swar gur Bevtheilung 11700 4, zur Dispofition bes
Bermaltungdrathes 3440 /6446 §, jufammen 15140 4 46 4.
Bur Bertheilung an bie Verficherten 287668 4 85 J.
Dag Bilangtonto {hlieft in Altinis und Paffivie mit
11152888 4 26 4. ;

Givilftand. Dieldung vom 29. April.

Aufgeboten: Dev Maurer M. Gottidhalf, Felos
fteafie 5 und A Frouendorf, Dachyritgaije 18.

Geborven: Dem Maurer W. Kleinjcymidt ein S,
Oberglaudia 28. — Dem Stellmacper O. Obttmann ein
S, Wormligerftvafe 41. — Dem Lohnleliner W. Ccjtein
ein &, Berlinerftvafe 6. — Dem Vialermeifter WM. Ulvicy
ein ©, RKarlftrafe 21. — Dem Univerfititsprofefjor $.
Gudyier eine T, om Rirdhthor 23. — Dem Kaufmann
A Braune ein S, Magdebuvgerftvafe 51. — Dem Geld-
giefer R. Miiblhan ein S, Hevmannjtrafe 6. — Dem
Dienjtmann B, Tieh ein &., Trddel 2. — Dem Reftous
vateur 3. Seidler eine T, Fleijhergaffe 30.

Geftorben: Des Schuhmacher M. Weber T. Cmi-
lie, 5 3. 2 M. 1 . Miliavtuberkulofe, Neujtadt 5. —
Der Jnjteumentenmacherlebrling Rudolf Pavtenjeld, 17 3.
10 M. 9 T. Baudfelltubertulofe, . Ulrictrafe 34, —
De8 Hanbarbeiter ©. Henze Ehefrau Frieverife geb. Miillex,
40 3. 2 M. 19 T. Phihifis, an ver Movigtivhe 5. —
Dev Schnallenjcymied Chriftoph Fuds, 61 3. 7. 9 T.
Pleuritis, Strafanftalt. — Des Sdymied A Bauer S.
BWillh, 6 M. 5 T. Atvophie, Miiflrain 2.— Des Schneie
bevmeifter €. Faujt Chefrau Auguite geb. Kvaufe, 62 S.
13 . Qftrdhrenentsinbung, Dorotheenftrafe 11. — Des
Galywivter F. Puppe ©. Andreas, 4 M. 14 T. Piidas
trophie, Liliengaffe 6.

Beridt des Biivjenvercins 3u Halle 0/,

am 30, April 1881,
Breife mit Ausfdluf ber Conrtage bei Poften aus erfier Hanb.

Beizen 1000 kg feft bei unverinderten Preifen, defette Waare 165—

190 M., mittlere Dualitliten 200—216 M., feine 220—231 M.,

exquifite Waare His 234 M.
Roggen 1000 kg 220—222 M., erquifite Waare bis 225 M.
Gerfte 1000 ke gefragter, Sanbdgerfte 160—167 2., Beffere und Che-

valiergerfte 180-—190 M.

bag OGewimte und Verlujtfonto mit |
2432661 4 36 4 balancivt Der Ueberfchuf belduft fich |

Getftenmaly 50 kg 14,25—15 M.

Pafer 1000 kg 170—180 M.

Kitmmel 50 kg 27—27,50 N

Maig 1000 kg Donau- 148—156 M., ameritanijder 148— 152 M.
auf Lieferung Billiger.

Lupinen 1000 kg 135—140 M., obne Angebot.

Delfaaten 1000 kg, Raps ohne Gefdyift, Preife nominell

Stiirte 50 kg 22—9250 . feft.

Spiritud 10,000 Liter-Procente (oco feft, Kartoffel= 55 M., Rifen=
ofne Angebot.

Riib8L 50 kg 26,50 M. gefordert.

Golardl 50 kg 8 M.

Dalateime o) kg jrembe 5 Wi., Hiefige 5,26—5,50 .

Futtermehl 50 kg 8—8,25 1t

Rieie, Roggen=, 50 kg 6,50—6,60 M., Weizenfdaale 5,25—5,50 M.,
Weizengriestleie 5, 5,80 M.

Deltndien 50 kg 7,50—7,75 Wi, anf Termine billiger.

Rohsuder Das Angebot aus eviter Hand feflte in biefer
LWode faft gimylich. Von ben umgefesten 650,000 Kilo= 13000 Ctr.
wurbe ber grdpere Theil aus gweiter Hand verfauft.

Raffinivter Zuder. Der lebhaften Nadrage frand ein fehr
geringes ngebot gegenitber, ba bie Vovvithe febr tnapp mnd Jnfas
ber auf wetiere ©teigerung bder Preife rvehuen. Die umgefetsten
15,000 Brote unb 150,000 Kilo 3000 Gtr. gem. Buder bedangen
Leight 1,U0—2,00 M. iiber vorwbdentliche Notivungen.

SHeutige Notivungen: Rohzuder
flir 100 ®ilo excl. je nad) Farbe unmd Korn
Sriftalljuder, itber — 98% A& — —_
RKornguder, 97

69;30—69,1 0

v o
" 96,
. 9, . 671,80—67,00
” O gl e
Nobhjuder, 3Lt s —
Radpprodutte, 94—91, , 61,00—56,00
"

= 90—88, , 56,00—52,00
Deelaffe ohne Tomme , — —
Raffinirter Juder
filr 100 Rilo bei Poften aus erjter Hand.
Raffinave ffein ohne Fap A — —
" fein » 86,50—86,00
Pelis  flin , , , 8500—84,00
poomittel, o, e
Germall. H(nfﬁnnbenl. mit Fag 4. 84,00— 82,00

v

" " ] ” ” b e
oo Bl 80508000
i}an’r/\, hlvn’b’gelb’ ,’, :: :: A
Wetter = Beridyt,
Datum |Bose-Eem) %exxd;qgf:x: ber Luft. Wz:‘l;
meter. | meter, | T00U= | Dunft- | Rela- b yerfl Binb.
puntt. | beud. | tive in | Nact. i
Tag. &t |P.%in.| R. R. B &in| ¢ R.
i 4 Vive. | 8369 +82| —56| 122 | 298] — |[NNO
9. X | 29, >
2%t wg. | 9865|449 —11| 185 | 599 |4an| —
30.,%\““ 8. [ 8851 +52| 44,0/ 2,77 874| — | SW.
LWetter: 29, April

2 U Nodym. tri
80. April 8 1. Morg. Megelxl\. b
. Bajjerjtand der Saale (am neuen Unterhaupt bex
Ionigl. ©dyiffichlenfe bei Trotha) am 29. April Abends
2,60, am 30. April Diorgens 2,60 Dieter.
Anus dem Sanlfreije,

| Gdnuern, 28. April. Ueber bie Ginweihing
unfeve8 neuen Schulgebiudes ift 3u berichten: Beith 10 Uphy
vevjamumelten fiy die Lehrer mit ihren Sdhiilern und Schits
lerinnen auf dem Marktplage. Nun jog man untey Diufit
nadh dem neen Schulhaufe, vovan bie ftidijdhen DBehibrben
und bie Oeijtlichleit. Mit bem Choval: ,Lobe den Herrer,
ben mddytigen Renig der Ehren” begann die Feier. Dery
Biivgermeijter @ dhymidt bielt fodann eine furge Anfprache,
bietauf folgte die Weibrede, gebalten von bem Heren
©up. Gropmann. €8 wurden nun bie Spliiffel jum
Schulgebiude dem Dirigenten der Schule, Hervn Reftor
Rittweger, iibergeben, derfelbe Bielt auch eine furge Uns
fprache. Davauf wurden die Schulfinber von den Lehrern
in bie neuen Rlafjen gefihrt. ©8 Patten fidh viele Gin~
wohner su  Ddiefer erhebenden Feier eingefunben. Unfex
neue8 Sculgebdude, nach dem Plane bes Deren Baue
injpeftor Rilburger-Halle a. &, audgefiibrt von dem
Derrn Bautechniter Schrater-Cinnern, it ein Prachtbam
und eine Bierde unfever Stadt. Die gange Ausitattung
der Riume ift duvchveg vovyiighich. Tritt man burd) die
Hauptthiive in dag Bejtibule, fo iibevrafcht uns bie einfache,
aber fthlooile Anlage. Der Plafond ift mit fchbn ausge-
filhvten  Maleveien  gefhmiict. Die  Rlafjen find  febr
gerdiumig, Dell und mit modernen Regulivéfen verfeber.
Bu ber Bejeitigung der verdovbenen Luft find Ventilatoven
angelegt; neven jevem Schornitein finden fich bis itber das
Dady binausreichende, eng gemanerte Kandle, bie am Jufe
und an ber Dede der RKlafjengimmer Oeffnungen gur Augs
{trdnung ber Quft haben. Die Schulbinte, Tafeln, Lehrs
title 2c. find nach mobevnen Auffafjungen gefertigt. Das
Scjulgebiude mit feinen Ginvichtungen geveicht unjeren
ftdbtijchen Behvrden, dem Herrn Bauinjpettor Rilburger
unb bem Heven Bautedyniter Schrater sur Hohen Ghre.

Broviug nud Radbaritaaten.

— ©e. Wajejtiit der Kbnig bat dem Dompropit, gef.
Suftigrath v. Rabenau s Naumburg a; S. den tonigl.
Rronen=Orden jweiter Rlaffe mit dem Stern vexliefen.

— €e. Wiajeftit bev RKonig Hat den Rechtsanwalten
Kottum in Naumburg 0. S, Coftenoble in Magbes
buvg, Fromme in Sechaujen i A und Robolsti in
Wanyleben den Chavatter alg Suftizrath verliehen.

— Man fdhreibt der ,Nordb. Allg. Btg.” aus ber
Proving Sachfen:

»0a8 Bilb, weldies die Inbuftrie im BHiefigen Begivte
bietet, it fein einbeitlihes. Die Lage bder wichtigevern
Brandpen weidyt wefentlich von einander ab, exfreulicy hot
fih biefelbe weiter gejtaltet in Dev Mafdhinenfabrifation und
i ber Buderinbuitrie, eine Crmattung dagegen ijt u bes
mevtent in bev Minevaldl- und in dev Textil-Jnbuitrie, jomwie
in ber Gigarvenfabyifation. Sn Den Rveifen biefer brei
leggteven Fann man viel iiber fhlechte Preife, iiber BVermin=
berung beg Qonfums und Dyud der Konturveny Hagen
Goven, body wird Gievin audy bielfach itbertriebert, und
ftelfenweife find bie Berhiltniffe duveh maflofe Produttion
felbjt vevichulbet. Dieg letere ift wenigjtens in unferer
Mineraldl-Jnbuftrie ungweifelfaft mit Schuld an dem fpiies
liceen Gewinn, welden bie Wexte in der lesten Betriebs
epoche anfjumetfen Haben wevdert.

10 1. A6bS. tritbe,
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Auch im lepten Sahre find die beftehenden Gtablifjes
ment8 fiir Gewtmming unb Vevarbeitung von Brauntohlen-
theer imumter mefr vergrifert worben und einige neue ent
ftanden, fo daft eine Probuftion vefultivte, mit welcher der
Abjat aufer Berhaltnif fteht.

Der auf Petvoleunt gelegte Cingangsoll ift dems
gegeniiber und bei Ddem iweiteven Preidriidgange des
amevifanifdhen Petvoleums einfluplos geblieben unb Pavaffin
und Paraffindle evfuhven weiteve Preiguiidginge, ohne baf
tin Stillftand Hierin vorauszufehen wive. Paraffinile
fben ywar in ber Oadbereitung mefr und mehr
Derwenbung, andevevfeitd ift ifmen ber jeitweife nidht
nbedentenbe Abjaty nach Oefterveich und Jtalien gang ver-
loven gegangen. Gufteve§ legt mneuerding8 die bejtehenbven
Bejtimmmungen iiber beren Ginfufr ander8 aus, infolge
deffen auch bie hellen Paraffindle mit einem Gingangszoll
oot 1 Fl. 60 Rr. belegt wurden, und Stalien hat den gany
anotitert 3oll wont 27 Live auf den Centner Pavafjndle
gejet.  Man fieht hievaus iwiedey einmal, daf Der
Roll nicht vom Konfumenten, fondern vom Jmporteur ge-
tiagent Wixd.

Demgegenitber {ind bie Solardle auf den Preid von
8 & pro 50 Rilo gejtiegenr, wad einer Vevbefjerung der
Golardllampen gupuichreiben ift, weldhe allerdings bei aujs
mertamijter Wavrtung bag fonjt dibel empfundene Rufen
vermindert und bie {chime Leuchtfraft e SolarBls Fuv
Geltung  bringt. Gine weitere BVervollfommnung diefer
Brenner wiitde der Konfurveny ded gefihrlichen amerifani-
fibent Petvolemms am ehejten su begegnen geeignet fein.’

Naundorf, 26. April. Durd) den Schieferdecter-
meifter Heren Hehjcholdt aus Mevjeburg, in Gemein

Datten einen grofen Theil ber Ginwohier auf vem Kirch-
bof verjammelt, wo fie in athemlofer Spannung dem fithnen
Werfe bev muthigen Vinner jufaben. Die Tabre erwies
fih al8 windichief unb muf new ,gericdhtet” werden. Die
Scrijijtiice, weldhe fich nebit 6 Gelbninzen im Duodegimals
geprige wohlvevivahet im Snopfe vovfanden, besiehen fich
auf 2 friihere Repavatuven. Die dltere vor ca. 150 Sabyren
bejchrieh Pajtor Viticher; die neuere aus vem Sabre 1833
Pajtor Riimgel (Vater bes in Mexfeburg verftovbenen Nhr-
macher8). Oas Dofument pes Leteren gab jammtliche da-
maligen Hausbefier und Beamten bes Dorfes namentlich
an und erwibhnte befonbers die grofe Diirve jenes Jahres,
jowie bie bamalige Cholera-Cpivemie von Dalle, NMevjeburg
umd Umgegend, wobei in Teudit aliein 50 Waifenfinber an
anvere Familien vertheilt worden feien. Sn Merfeburg
habe bie jdhrectliche Seuche in fuvzer Ieit 200, in Dalle
aber 800 Mienfchen bahingerafft. Die Ginwohrerzahl Hat
fich jeitbem um ca. 80 Progent und bie Zahl ver Schul-
finber wm 100 Progent vermehrt. (M. R,
Beig, 29. dpnil.  Herr Obevamtmann Cavl ju Hapngs
burg 1t wibrend ver Abwejenheit des Herrn Grafen von
Slemming mit vev Wabhrnehuung der Gefchijte des Amts-
vorteherd bed Amtsbesirts Groffen beauftragt worben.

— Nachdem bev bisherige Biirgermeifter von Weifens
fel8, Sceibner, in Krewznac) jum Biirgevmeifter gewdhit
wocoen ijt, ffeht unfere Stadt vor dev Neumahl ihres erjten
Deamten.  Aller  Wahricheinlichfeit nach wird fich die
Biivgerchaft fitv en jweiten Bitrgermeifter von Jordhaues,
Welder, entjdeiden, da derfelbe allen Unfordevungen geniigt
und eine auf ihn fallenbe Wahl annehmen mwill.

ioeiey Oebitlfen, wuvden heute Nadymittag 5 Ubhr Fabhne
b Rnop? . unfre in SRensvirung frehenven Kivcpthurms
tbgehoben und glitctlich jur Grve gelafjen. Diefe o felten
gefehenen BVevrichtungen, freijtehend mit Rube und @}fi)ff"
beit in der {chwinbelben Hipe von 36 Wieter ausgefiihrt,

Bermijdhtes.

— Cin raffinirter Shwindel wird durdh bas
»Shweizer Uprenvepdt ber Firma Brumner, Fret & Co.
von DBajel aud betvieben. Genannte Derven infeviven:
yJtur bet ung exhdlt man {dhon fiiv 4 A eine folive, gas

vantivte unb vegulivte Schweizerubhs, ohre Sdliiffel
aufgugichen; 5 Stitd nur 15 A4  Sehr lobnend fire
Tafdenuhrenfhdandler.” Die hier gefperst gedructen
Worte vevleiten natiivlich ju der Anmabme, bef man fite
4 . cine Remontoivuhy evhalten fonme. Fiinf Arbeiter in
Plowen 1. B. affeciivten fich beshalb u gemeinjdhaftlicher
DBejtellung.  Die  Bufendung erfolgte prompt, {elbjtver-
ftindlich unter Nachnahie des Betvages. Aber was enthielt
bag betveffende Padet? Wingige Wanbubren (Schwary
wdlber) ordindviter Qualitit, im Werthe von faum 2
Reflamiven [ft fih nicht. Die Uhven find ,ohne Sdylirfiel
aufguziehen,” denn fie haben Gewidite, und der RNachiat
pSobnend fitv Tajchenubhrenhindler befagt nicht direlt, daf
Lajchenubren offerizt werden.

Dampfidhiffiahrten,

,» Shriipler’s Dampjer.

Bom Unterplan nad) der Rabeninjel:
Brih von 6 Uhr ab Y, ftiindlid.
JNadymittag von 2 Uhr ab Y, ftiindlich.

7 D0henzoller. !
Bom Kider’jden Bade nad) Trotha:
Nachmittag von 2%, Uhr ab ftindlich.
,p Pring Heinvid.
Bom Gimritzer Schlenjengrabesn nad) Dem Weinberge:
Facymittag von 2 Uhr big Abendd 7Y, Uhr vefp.
9%y Ubr, je nac) dev Tageslinge, ftindlid).

Zheater in Leipzig. 1. Mai.
Jeues: Gajtbaritellung der Frau Defivée Artot und
be8 Heven Dariano de Pavilla. ,Aiva.”
Ultes: , Chprienne.”
Gavola- Theater: , Der Gelzige.” — , Dottor Pejehle.”

Ulle, welche von tatarvhalijden Erivantungen dev Lujtwege, indbejondere
von Qungen- und Radentatarvh, (Keudphujten), Huijten, Heijerteit, Gmnupfen
1 f. w. beimgejucht {ind, werven wiederholt auf bdie bon et ’llblerﬁlpgtbere in Frantfurt
bageftellten Apothefer W. Bop'ichen Ratarrhpillen aufmertjam gemadyt, iiber deren ebenjo
fiere wie iibertajdend {dynelle Wivtung fidh eine Reibe angefehener Nevste, jowie

wetjchiederte medizinijche Reitjchriften fehr anevlennend audgefprochen haben.

Um ficyer u fein,

bie dchten Apothefer W. Vof'ichen Ratavchpillen 3u erhalten, adyte man darauf, dag jede Blech-
boje mit einem iegelvothen Levbandftreifen gejdhloffen ift, welcher den Namensjug Apothefer
. Bof, Abler=Apothefe in Frantjurt a. M. trigt. :

Bu faben a Dofe 75 Pfg. in Halle a/S. in ven befannten Apothefen, und in ven
Upothefen 3u Schraplan, Grmslebenw und MWiehe,

m geridhtlidhen Uusverfauj des Con-
rad Hayn'jdyen Faavenlagers fommen von

Dienstag den 3. Mai cr.

ab aufer wollenen Teppidjen und Linferz
ftoffen audy

dilf)-, Reile-, Sdlaf- und
~ Plerdededien

o Andverfauf. 5
Bernh. Schmidt,
Sonlurdverivalter.

Montag frijde haus=-
schlachtene Wurst 1,
Suppe fbei “

G. Friedrich, Birgajje.

©elbit eingem. fanve Gurien u. Souerz
1ol verf. im ®anmgen und Gingelnen, gute
Sovioffeln
Geijtite. 24, bei ¥. M. Zeschmar.

Daf. 200 Sdhd. 4 F.=Hetje billyg.

2 1jdbrige Jiegenbide, ;um Bieyen, vere
lauft Rathawerder 6.

ffewe Stellen
Glasversicherung.

Gine bereits eingefiifrte Ddeutjche Spiegel-
fladverficherungsgefellichait I. Ranges judht fitx
alle thitige, jolive Wcquifitenve und BVevz
eter unter bejonders gitnjtigen Bedingungen.
Dfferten untey G m. 10204. an
Rud. Mosse, Halle,
Ginen Tifchlergefellen jucht gr. Steinftr. 62.

2 tidtige Sdlofjergejellen, auf Bau.
atbeit geiibt, aber nur foldye, werden ange-
fomuten Diitteljtrafe 5.

Ginen Lehriing fucht
3r. Fider, Shuhmadyermitr,, Partftr. 23.

3n meiner Biidevei fann jofort ein Lehr-
ling anteten.

Bidermeijter Wilh. Giinther,
Rellnergajie 6.
Lehriings = Gejud).

Gin junger Wenjch, weldper Lujt Hat Vie=
Ganifer ju werden, findet Stellung

Shulberg 2. Rob. Hiidicke.

Giue tidtige Niiherin, auj Suaben=
miige geitbt, twird bei hohem Lohu ge:
fncyt Sathhausgajie 13, 2 v,
1 Weindberin gejucht Geijtjty. 45, 9. L

Midden = Gejudy.

Oejucyt ein orbentliches, miglichit dlteves
Diddgen mit guten Beugniffen, welches- ges
neigt ift mit einer Offizier-Familie nach K-
nigsbevg 3u sieben; ju melden

DMagdeburgerfivafe 45, 1 Tr.

Redyt braudybare Widvdhen fiir Kitche u.
Daudarbeis, Kécyin, Stubens, Hauss und
Sindermaddien weift fof. u. fpiter nad

m  Bouline Fledinger, i. Shlamm 3.
Aujwartung g f. Naoym, Sopbienftr. 28.
Stellez Gejudy.,

Cin j. geb. Miadehen, im Frifiven u. allen
anderen vbeiten bewanvert, fjuwdht balbigit
Stellung als Stiie der Hausfrau oder bet
cinev Dame, welde in8 Bad veift, alg Be-
gleiterin.  Offevten bitte unter Y. M, grofe
Ulricbfteage 11, im Cigarvrengejdh. abzugeben.

&in Vidvden von 14 Jahren judht einen
leichten Dicnjt Breiteftr. 17, im Hofe.

Gin propres Mivchen mit fehr g. Atteften
fudyt baldigit Stelle durc

Srau Herrmann, Sdiilerdhof 19,

Gin Wearden fucdgt Dienft fitv Kitche und
Daus.  Austunit evtheilt die fritheve Heres
idhaft LWormligerjtrage 40,

gheb)r Wolhnuny |ofort oder |pd-
8““651 ter gu vermiethen
Sdmeerjtvafie 13.

e herrschattliche Wohnung

(hohes Parterre), 3 Stuben, &, & und Bu-
bebdy, mit allein. Benupung bdes Borgavtens,
an eine finverl. Familie, einz. Dame ober
Deven qum 1. Juli over 1. Oftober . . fiir
500 & su vermiethen. ®efl. Offesten unter
M. J. 284 befirvern

Daaienjtein & Bogler in Halle a. S.

Grope Marferfvage 23

ift eine hervihaitliche FWohunng, beftebend
au8 Salon, 3 Stuben, Kammer, Kiiche nebjt
Bubehir, su vermiethen und um 1, Oftober
ober audy jrither ju besichen. Diefelbe wird
Jdhon gum 1. Suni gevdumt und vollftinbig
venovict.  Riiheves dafelbjt im Hofe links
1 Treppe.

BelzGtage Hary 22 ju vermiethen.
Niiheres Karlftrage 21.

Weavtindgajfe 8, Ede der Augujtajtrafe,
BWobhnung von 4 beizh. Stuben, Kiiche nebft
Bubehbr 1. Juli ju begiehen.

Naberes im Bicerladen dafelbit.

Gine Wobnung wegen Lmug bes jegigen| —

Weiethers sum 1. Juli ober fpiter zu begiehen,
Preig 155 K
1 Wobhnung, Preid 70 F, ¢ 3. 1. Otiober
il bo. = 0 %, } i begieben,
vermiethet Garl Sdulze, Klvfterjtvage 10,
neben Dem Berliner Weifbier» Salon.

&rol. mibl. Wohnung, anf Wunjd) Penfion,
fofort 3u vermiethen  alter Mavtt 21, p.

Sreundl. mdbl. Bimmer jof. su vermiethen
gr. Ulrigftrage 21, 1.

1 freundl. mBbL. Bimmer foj. ju vevmiethen
obere Rewpzigeritrage 62, IIT, .

Wibl. Wohnung fiix 1 Heven zu vermier
then Sdulgafe 4, pact.

ol mabl. Wobnung (i) Bl

_ WiGblirfe Stube RKleinjhmied
i Stube u. 8. Bapnpofitr. 8, II, 1.

~ reumdl. Gavgonlogi8 ®eovgftr. 10, IL

Wobhnung zu 100 H 1. Juli over fpiter
3 begiehen gt. Rlausjtrage 7

Stube, 2 &, K u. Bub. f. 50 % in b,
Konigitr. jof. su vermiethen. Nap. Erped.

ol Wobnung nedt all. Jubebdr, 44 %,
1. Juli begiehbar Bidjtrafe 14. Daf. ein
Juderfajten billig ju vevtaufen.

Anft. Derren finden & u. Logis Wuderer-
ftrafe 14, IIL.  Yudy £ b. msbl. verm. tv.

Tr. mdbl. Wohnung verm. Rannijchejtr. 8,
~ ®ut mibl. Wohnung, auch firc 2 Perven
paffend, ju vermiethen Saulenberg 7.
_ ivbl. Btmmer fof. gr. Ulrigite. 28, IL.

~ Gleg GaroouzCogis ju vermicthen

Jn ber gr. Walljtvafe 24 eine Wohnung,
©t, K., K. nebjt Bubehor, jum 1. Jult u
vermietfen.

Clegante Wohnung, Niihe ver Kiinif, land-
witthich. Jnftitut und Ausjtelung,

Rarlftrage 24, 1L

Wudjereritrafze 16 ijt die Souterrainz
Wohuung, in welder Reffauration uud
Bictualienhondel betrieben wurve, p. fofort
over 1. Jult gu begiehen.

Pary 16 ijt ein grofer vevidhliefbaver 2
schuppen

fofort ober fpdtev ju vermicthen. Niiberes
Augujtajivae 10, L

~ Gine Bevrjaftliche Parterve -Wohnung 1| —

ju vermiethen unbd fofovt gu begiehen.
Niheres Lanvwehritrafe 17,
parterve.
2 Qogi8 su 50 und 40 % gu vermiethen
Breiteftvafe 17.
Stube u. & an etnelne Yeute gu vevmies
then . Berlin 1, L.
Wobnungen ju 40 und 42 % jojort ober
1. Juli ju beyiehen Bidijtrafe 4.
1 1. Stube nebjt Bubehir on eine eingelne
Pexfon zu vermiethen Hary 33.
©tube, &, & u. Bub. an finderlofe Yeute
3u bevmietben Langegaffe 28.
TWohnungen su vevmiethen Vudmigitrafe 11.
Werkjtelle ju vermiethen Wudererjtrage 34.
T. mobl. Wohn- u. Sdlafy . 1 0. 2 .
Gut mibl. Stube m. B. Britverftvage 7, 1L

BB Btmmer fof. gr. Ulrichitr. 45, L.

Die jhin gelegene 2, Ginge
Mogdeburgeritraje 3Ga, he:
fteheud aus 1 Salon, 4 heis-
baven Stuben, Kiidie, Kam:
wmern . i, w., it wegen Fort:=
sug vou Holle 3u vevmiethen
. 3. 1, Ottober 3u besichen,

. Gine Etage Sharrngafje 2 ijt ju ver-
miethen unb gum 1. Suli ju beieben.

T mdbl. Stube m. &. u vermiethen
©qulgajje 3.
s

Gut mdbl. Wohnung.

t 3 9 Parfitr. 8, Y
Dbl Bimmer  Partjivage 18, III, 1.

©ut mdbl. Stube  RKonigitrage 18, 1L,

©ut mibl. Stube nebjt Schlaffabinet fiir
1 ober 2 fevven BWivmligerjtrage 4.

1 freundl. mabl. Simmer fof. su vermiethen
gt. Sgplamm 8, I

Wettinerjtvage 19, I,
Diobl. Wobn. 1./5. Magbeburgerfty. 29, 1L,
Rl Stube mit Bett  Fleijchergafie 21,
Anjt. Sdlafftelle Leippigeritr. 95/96, $. IOI.

Anjt. Schlofftelle ant Kirdythor 22, 9. »

Anjt. Sdlafitelle m. & Martingg. 4,1
Unft. Schlajjtelle m. §. & ftr. 12, p.
Anit. Sclafitelle Bahnpofjtr. 11, §. v. IL
_ Anjt. Sdlafitelle Bliicyerjtrage 6, II 1.
i 6, Sdiller, 1. Shlomm 4,
ftelle 1. Shlamm 9.
fitelle offen  Bapfenftvage 4.
Sdhlafjtelle m. & Bapfentr. 19, I, L.
hlafjtelle tl. Brauhausgafie 20.
. Sqlofitelle  f. Brauhausgaffe 3.
- ©Sdlafjtelle Rinigftrage 17, 11T, v.
— Sdlafitelle Miteeliiv. 4, p.
Sdlafitelle off. gr. Ulridjtr. 47, 111
_ Unjt. Sdlofitelle offen Spiegelg. 13, 111,
Anjt. SHlajjtellc offen ITrdvel 9, 1.
Anit. Sdlafitelle offen alter Darft 13,
5 fitee  Seflnergaffe 2, 1L.
Anft. Solofftelle. Ng. Kellnerg, 7c, L
Anft. Wibd). . Schlafitelle ©dyitlergh. 17, II.

Miethaefuch

Kinderloje Sente

fuchen eine freundlidhe Wopnung, Neife ber
Babhn, Preis 40—50 K Oefl.  Offesten
beliebe man niedersulegen bei

R, Peune, Lipsigerfivafe. -

3—4 Bimmer, cinige Kammern, Riice
nebjt Bubehiy, Gartenbenutung, werden Jumt
1. Jult 3u miethen gefucht.

Offerten mit Preisangabe unter . L. in
ber Grped. b. BI. erbeten.

©titbchen mit Bett, Nbe dev Poft, gefudyt

Rathh 18 im Hinterhouj

ff. mobl. Stube u. ®. Lanbwefritr. 12, p.

Gine jdhdne gejunbe Wobnung, 3 Stuben,
3 Qammern nebit allem Subehsr, ebenfo eine
fleinteve Dilligit ju vermietfen. Nh. in der
Annoncen - Gypedition von J. Bard & Go,

@outervain gu vermiethen Weithlveg 26.

T. mbl. Wohnung (3 Pitcen) su vermies
o Buunnenpla 5.
Gut mibl. Wobnung Spiegelgaffe 13, 1L
1 freundl. mdbl. immer fof. su vevmiethen
gr. Rittergaffe 18.

&

[] feber Act Befsrdert
Aﬂzel e potto- b jpefetts
frei an fammtliche
; exiftivende Bettun-
gen die nioncen - Gypedition von Haase
stein & Vogler, Halle, Ceipsigerjtvafe 2,
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Polijei=Verordnung.

On Abdnderung der §§ 93 undb 94 der Biefigen Strafen-Polizet- Ordnung vom

15, @eptember 1879 wirb auf Gvund dex §§ 5, 6 unb 15 des Gefetses itber bie Polizei-
Bevmaltung vom 11. Niry 1850 (®. S. &. 265) und der §§ 79 und 80 des Gefetses iiber
bie Organifation ber alfgemeinen Lanbesvermaltung vom 26. Sult 1880 (®. ©. ©. 291)
mit Bujt beg Gemeinbe - Borftanbded fiermit Folgendes filr Den Giefigen Stabtbreis
verordet:

ghT

Bom 1. Juli . 3. ab darf anf ben Biefigen dffentlichen Strafen und Pléten der
Trandport von Rilbern, Sdafen und Schweinen, gleichoiel ob diefelben jum Schlachten
obet i anbeven Bweden beftimmt find, nur mitteljt Fubrwerts unter Beobachtung ber in
Der Regierungs- Verordnung vom 16. November 1874 fitv bie Befdrderung von Schlachts
vieh erfaffenen Borjdyriften bewirkt werben.

Diefe Bejtimmung greift nicht Plag

a. bet bem Treiben bon Scafheerden nach und von ber Weide ;
b. bet bemt Transport von Kélbern, Schafen und Schweinen wikrend dev fier
jtattfinbenden Biehmdrite und an bem bem evjten Biehmarlidtage vovane
gehenben Werftage,
vielmebyr Bleiben in diefen Fillen nur die BVorjdriften bed § 93 der Strafen- Polizei» Ord-
nung mafgebend.
§ 2.

Bumiberhandlungen gegen bie Vevorbnung werben, foweit fie nidyt der hisheren Strafe
be8 § 366 Mr. 10 bes Reichsjtrafgefenbucies unterliegen, mit Geldjtrafe big zu Dreifjig
Marl, im Unvermdgensfalle mit verhiltnifmagiger Haft geabnbet.

$alle a/S., ben 26. April 1881. Die Polizeiz Berwaltung,
38

von 'b o‘IIb.

Befanntmadyung.

Die nacy vorjtehender Verordnung bet dem Wagentransport von Kelbern, Schiveinen
und Sdjafen zu beadtenden ber Regierungs - g vom 16. Jovember
1874 find tm Wefentlichen folgende:

1. Jebe brutale Behandlung diejer Thiere, ingbefonbere dag Stofien mit Fiuften
und Fitfen und bas Prijgeln mit Kmitteln ift ju unterlaffen. Beim Eine und
uslaben find die Thieve su Heben und nicht su wevfen.

2. @8 bitrfen Ddiejelben micht gefnebelt, aud) Sdublavven zu bdeven Transpovte
nicht verwendet werden.

3. Die gur Befdrderung benupiten Fubhrwerfe miiffen fo gesdumig fein, baf die
Thieve, obne gepreRt ober gefcheuert ju werden, neben einanver ftehen vder
liegen fdnnen.

An Raum ift gu rvechnen:
1 0Om auf 2 RKilber
3 Sdafe,
2 Om auf 3 @Sdyweine gewdhnlicher Avt.
Halle o/&., am 26. April 1881. Die Polizei= BVerwaltung.

Einladung
3u der am 28, Mai anf dem NRulandisplagge bei Merjeburg ftattfindenden

Bezirks-"Thierschaw

Ded jiidwejtlid) der IMulde gelegenen Theiled ded Regierungs=Bezirls Merjeburg,
LV. Besivl, verbunden mit einer Ansjtellung vou Schweinen, jowie landiwivthz
[daftliden Majdinen uud Gerithen, ausgefithrt vom Laudwirthidajtlidhen Kreis=
Bevein ju Derjeburg.

Siimmtliche Bewofner bed Beairkd find bevedhtigt, fich umt die ausgefepten Preife
3u bewerber,

Die aussuftelfenden Thiere, fowvie die lanbwivtichajtlichen Majchinen und Geviithe
nitffen bi8 frith 8 Uhr am Plage fein und bis Nadymittags 4 Uhr auf den angemiefenen
Stinben verbleiben.

Die gur Vertheilung fommenden Preife ftellen fich:

1) fiiv Pferde auf 1900 Mamrt, 2) fiir Rindhieh auf 2600 Mmt,
3) fiiv Sejiveine auf 300 Marf.

Biie lanbwivthihaftliche Majchinen und Gexiithe erfolgen auf die Namen der Aus-
fteller Yautenbe efrende Anerfennunger.

Die Anmelbung von Schauthieven und Majdinen 2. muf b8 um [14. Mai ¢
Bet et mituntevseichneten Geneval=-Jujpeftor Sachse hierfelbe portofre erfolgen.

Dag Programm fiiv die Thievidau und Formulave zu der Aumeldung bvon
Sdyanthieven 2c. find duvd) die Liniglidjen Landrathsdmier, die Vorftinde der im
Begivle Dbejtehenden (andwivthidajtlihen BVeveine und den Genevalz Injpeltor
Sachse ju bejiehen.

An Lepsteven {ind auch die Anmeldbungen zu einem am Schautage um 2%, Uhe
infchaftlichen Mit flen big sum 20. Mai ¢ zu vidyten.

ftattfi
(A

Mierfeburg, bert 26. Miiry 1881,
Der Borftand uud dasd Audjtelungs=Comité des laudwirvthjhaitl. Kreid=Bereinsd:

Schénian. Zehe. Schottelius. Sachse. vom Helldorff, Sanbvath.
Reinefarth, Biirgermeifter. Berger, Stadtrath. Findeis, efonon.

Schulenburg, Oufgbejiter, Riemer, Rentier. Poenicke, Injpeftor.
Xuhfuss, Qreis-Selretir. Schaeper, Dominenpiditer - Rofla.
Hachenberg, Amtmann- Annarode.

Befanntmadyung,

A18 vermutflid) geftohlen ift hier in Bejdhlag genommen worden, ein gufgeiferner
Fufabireter.

Der unbefannte Eigenthitmer bdiefed UAbtreters mwolle
Bimmer 21 melden.
Halle a/S., den 28. April 1881. Die Polizei = Verwaltung.

Belanntmadung.

Sad)bejdyidigung und Diebjtahl.

Jn der Nacht vom 26. jum 27. diejes Monats find buvch rudhloje Hand in dem
Borgatten bes Grunditiids Wrvmligerftrafe Nr. 49 jammtliche Hhazinthen abgefchnitten unb
vom Bl mebhreve blil Lopfgewiichie, Primeln, Nlpenveilchen entwendet worden,

Wer itber die Perjon der Thiter refp. fiber ben Verbleid ber Blumen Angaben 3u
m?d)en im Stanbe ijt, witd erfudgt, diefe im Griminal-Commifjaviat, Btmmer 21 u
erftatten.

Dalle o/S., ben 28. April 1881, Die Polizeiz Berwaltung.

Sefanntmadyung,

Die Bejtimmungen des § 16 der Polizei-Verordnung iiber bdie dugere Heiliphaltung

e Gonmz und Fejttage vom 21. Miivy 1879, nach welcher an bem Vorabende bded
in biejem Jabre auf ven 11. Mai cr. fallenden allgemeinen Bufzz und Bettages,
jovie an dicjem Tage felbit feine Schaujtellungen, Bille, Goncerte uud iihulide

fidh Bier alji dem Rathhauje,

theatvalijden Borftellungen ftattfinden ditfen, wird mit dem Vemeren:

bafy etwa eingehende Antrige auf Setheilung ver Erlaubnif juv Abbaltung jolcher

Bergnii nidyt beviididytigt werden fdnnen,

bierburd) wieverholt jur difentlichen Renntnif gebracht.
$Halle o/S., den 28. April 1881.

Die PoligeizBerwaltung,
Bur Saijon empfehle cine groje Auswahl gejhmadvoller ““t-
Bl“men in jebem @ente. Ao Rle&'e,

Steinstrasse 17, . 1 11 3
vis-a-via nStadt Hamburg« LAUIik kinstlicher Blumen,
oo CH W
EFrobelider Kindergarten,
Barfiijeritrage 16,
efiillige Anmeldungen 2—6jdpriger SKnaben und Midcben nefue idy jebergeit gern
entgegen unb ftehen den geehuten Gltern ausjiiprliche Projpefte u Dienjten.

Lina Sellheil._
Ginladuug,

Da. it Des-auf den 28. b. M. anbevaunten Geneval - Berjammlung Diefigen Paros
dhial » Berbanbes eine bejhlufiihipe Anzabl fich nicht eingefunben batte, fo wevben vie Hevren
Witgliever Der Generalz Berjammiung jur Griedigung der ibnen per Drucblatt
bereité jugefteliten Tagedordnung vont 25. APril cr. bievourdy. auf

Dienstag den 3. Wai d. J., Ubend3 6 Nhyr, in den Snal der -
Stadtidhitlzen = Gejelljhaft hier
nodymald und mit bem Vemerten etngeladent, vaf — gemip Regulativs § 3.° u. 8. . O,
§ 30.2 bie in diefer Verfammiung Exichtenencn ofne Ritcicht auf ihve Babl enbdgiiltig 3u
befchliefen Gaben.
Halle, den 1. Mai 1881.
Der Ansjdyuf des PavodyialzBerbaudes der StadtzEphorie Halle 0/S.

Die %riihiabrﬁb: Berjamminng
Hofener Kirdliden Conferen

sunleih alg
Generalverfomminug der %weunhc poijitiver Wuion in der,
Proving Sadjjen

wird, fo Gott will,

am 4. und 5. Wi in Halle a/S,

ftattfinven.

Programm.

1. MMittwod ben 4. Vai Abends 6 Upr Gottesdienit im Dom. Die Predigt
hiilt ®eijtl. Jnjpector Prof. gﬁtﬁte aug Pforta.

2. Abendb8 8 Uhr: Verjamminng tm Stadtidhiienhanie: Mnjer Kirdens
jhmud: Sup.-Bit. Fijder (@toﬁ—ﬂiﬁlgu) Lol i

3. Donuerstag den 5. Mai Borm. 8 Uhr: Hauptberjamminng im Stadsz
fhiizenhanije.
a. Biblijge Anfprache: Sup. Rogge (Budau).
b. Sonfevengbericht: Pajtor Schollmeyer (Dingelftedt).
c. Die Revifion unferer it Sup. Fijder (Gr. Ottersleben).
d. Der Religionsunterridt auf hoberen Schulen; Divector Fric (Dalle).

Um 2 Ufr gemeinjomes Mittagseffen.

Der Borjtand: Sdhollmeyer,
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Lujtbarfeiten in ofjentlicben Localen, ingbejondere auch am Dem Bettage jelbjt feine

Ho
fm B
Jeitay
tefen
vereine
givte 3

{

1eidh b
die A
an ify
in eine
Fiifter
Oppofi

3

Yrmee
tingett
Dinge
avjuta
umd 3
bie O
fanters
Regim
Tievt
gen, |

1in, ¢
Regin
Bapey
e§ |
Depu
tevedr

fiefen

malt
fie fo
Rang
wiffes
malt
Rujt

fibaft

augel
befho
©taf
fie fi
08

uml

und

auf .
Tong
Rolf

gefto
toust
Tiife
men
gefs

umd
fob

forg
o

fee




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	05
	01
	1.5.1881 (No. 101)
	Aus Schloß Brühl's guter, alter Zeit.
	[Gedicht]

	Aus der Ausstellungs-Zeitung. 
	[Tabelle]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]

	Wetter-Bericht.
	[Tabelle]

	Aus dem Saalkreise.
	[Tabelle]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Seite 702]

	Theater in Leipzig. 1. Mai.
	[Seite 702]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 702]
	[Illustration]







